








• Anliegen des Naturschutzes werden nicht 
ernst genommen…
(Beispiel: 71 Seiten-Publikation der LK NÖ)

Holz vom Acker

„„GewinnerGewinner““ ??????
Sumpfrohrsänger
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Agro-Treibstoffe

• EU-Ziel Transportsektor: 10% Erneuerbare

• i.w. Agro-Treibstoffe

– Gallagher-report (UK 2008):            
Flächenkonkurrenz ist ein Problem für die   
Biodiversität und kann sogar die                           
THG-Emissionen vergrößern

– Flüssigtreibstoff in Verbrennungsmotoren ist ineffizient

– Biotreibstoffe sind teurer als alternative Energie-
erzeugungstechnologien zur THG-Reduktion
(European Joint Research Center 2008)

• einige Staaten (z.B. UK, NL, D) haben ihre 
Ambitionen reduziert

• in erster Linie Raps
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Agro-Treibstoffe: Bedrohung zur Unzeit

Farmland Bird Index (1998-2008)

R2 = 0,8702
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• Biodiversität im Kulturland nimmt 
rasant ab …

– LE-Biodiversitäts-Indikator „Farmland 
Bird Index“: -2,2% pro Jahr

– Brachen und Extensiv-Grünland !!
• Flächenanspruch für Bio-Treibstoffe?

– z.B. Raps:
– Brainbows (2007): ca. 150.000 ha
– Biomasse-Aktionsplan: ca. 600.000 ha

Flächenkonkurrenz !!
• Stilllegung ist bereits abgeschafft !!
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Agro-Treibstoffe: mehr Schaden als 
Nutzen?

• v.a. indirekte Änderung der 
Landnutzung (ILUC) dzt. durch 
EU-RL nicht berücksichtigt 

– Erhöhung der CO2-Emissionen 
durch Erschließung neuer Flächen, 
wenn landw. Fläche für Produktion 
von Agro-Treibstoffen genutzt wird 
(globale Efekte)

• Intensivierung ist zu erwarten
• Zertifizierungen bieten keine 

Sicherheit
• Importe notwendig (Abholzung von 

Tropenwäldern !!)

• Biodiversitätsziel 2010 massiv 
konterkariert !!
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Resümée

• Biomasse-Nutzung ist per se nicht „schlecht“ für Biodiversität

• Biomasse ist keine gesamthafte Lkeine gesamthafte Löösung fsung füür Klimaschutzr Klimaschutz

•• negative Szenarien fnegative Szenarien füür Biodiversitr Biodiversitäät t üüberwiegenberwiegen:

– alle Szenarien für Biomasse-Mobilisierung bedeuten 
Flächenkonkurrenz und/oder Nutzungsintensivierung 
(Stilllegungen sind fast verschwunden)

–– Forcierung von Biomasse wird bei minimalen Klimaeffekten Forcierung von Biomasse wird bei minimalen Klimaeffekten 
das Erreichen der das Erreichen der BiodiversitBiodiversitäätsts--ZieleZiele verhindernverhindern

– Probleme mit Naturschutz-Richtlinien sind zu erwarten

– positive Szenarien haben geringe Wahrscheinlichkeit

– Klimawandel: zusätzliche negative Auswirkungen

• sind die Annamen über Potenziale realistisch?? 

• Umsetzung ist entscheidend (wievielwieviel? wo? wie?)? wo? wie?)
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Konzepte der NGOs

Ziele RICHTIG definieren (CO2-Reduktion statt Beimischung)
alle Aspekte der Nachhaltigkeit (Ökobilanzen, direkte und 
indirekte Landnutzungsänderungen, Biodiversität) berücksichtigen
Synergien statt Zielkonflikte maximieren !!
- Koordinierung sektoraler Verwaltungseinheiten und Entscheidungsträger
- Raumplanung, gesetzliche Regelungen, Umsetzung Art. 6/FFH-RL, 

Förderinstrumente, Zertifizierung
- Einbindung von NGOs

Klimawandel:
Energie einsparen > effizient nutzen > Biomasse
Alle Maßnahmen müssen umfassend nachhaltig sein
Schutzgebiets-Netzwerk (=Gen-Reservoirs für laufende, 
ökosystem-basierte Klimawandel-Anpassung) ausbauen 
(Ökosystem-Leistungen!)
Vernetzungsstrukturen in der „Normallandschaft“ schaffen
- Brachen, Landschaftselemente, Kleingewässer usw. als 

Ausbreitungskorridore
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Danke fDanke füür die Aufmerksamkeit !!r die Aufmerksamkeit !!
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